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AKTUELL 
Annäherung Peking—Seoul? 

Peking hat  gegenüber Seoul inof
fiziell den Wunsch geäussert, nach 
d e n  diesjährigen Olympischen Som
merspielen in de r  süd-koreanischen 
Hauptstadt  ein Handelsbüro zu er
richten. I n  letzter Ze i t  ha t  sich zwi
schen der  V R  China und  Süd-Korea 
d e r  indirekte, übe r  Hongkong lau
fende Handel  massiv verstärkt.  

Blutiger Wahlkampf 
D e r  Wahlkampf auf  den Philippi

nen wird immer blutiger. V o r  den  
für  d e n  18. Januar  geplanten G e 
meindewahlen sind bis jetzt minde
stens 60 Menschen gewaltsam um
gekommen.  Aus de r  Hauptstadt  
Manila wurden a m  Donnerstag wei
tere  sieben Opfe r  gemeldet.  

Powell in Mittelamerika 
D e r  Nationale Sicherheitsberater 

de r  U S A ,  Colin Powell, besucht bis 
Freitag die vier mittelamerikani
schen Länder  Costa Rica, El  Salva
dor ,  Guatemala und  Honduras ,  u m  
sich über  die gegenwärtige Lage in 
dieser Region zu informieren. 

72 Goldgräber vermisst 
G u t  eine Woche nach einem Z u -

sammenstoss zwischen demonstrie
renden Goldgräbern u n d  Polizeiein
heiten im Amazonas-Gebiet  von 
Brasilien werden 72 Personen ver
misst. Wie  die brasilianische Bun
despolizei bekanntgab,  wurden 
während den Auseinandersetzun
gen zwei Goldgräber  getötet u n d  20 
Menschen verletzt. 

Neujahrsempfang für Behörden auf Schloss Vaduz 
Glückwünsche z u m  neuen Jahr an S. D. Erbprinz Hans A d a m  u n d  /. D. Erbprinzessin Marie . 

Bald Rezession 
in Österreich? 

Wien (spk/dpa) Die österreichische In
dustrie rechnet für 1988 nicht mit e iner  
Rezession, obwohl sich die weltwirt
schaftlichen Rahmenbedingungen ver
schlechtert haben. D e r  niedrige Kurs des  
US-Dollar  und die damit verbundenen 
Exporteinbussen, hohe Realzinsen und  
Signale einer Abschwächung de r  Nach
frage aus  de r  B R D  bereiten den öster
reichischen Unternehmen jedoch Sorge. 

Dies geht aus einer Umfrage hervor,  
die am Donnerstag vom Pressedienst des  
Verbands de r  Industrie veröffentlicht 
wurde. Die  Industrie sei für eine Phase 
schwächerer konjunkureller Entwicklung 
gerüstet,  hiess es. Die Papierindustrie 
werde sich voraussichtlich überdurch
schnittlich entwickeln. D e r  Export  werde 
sich wegen des Verlustes von Märkten im 
Nahen Osten und in den Entwicklungs
ländern sowie des Rückganges de r  Liefe
rungen nach Osteuropa stärker auf  West
europa konzentrieren. Dabei stehen die 
österreichischen Unternehmen in starker 
Konkurrenz zu Anbietern aus anderen 
Industriestaaten. 

Waldheim-Bericht 
Wien (spk/dpa) D e r  Bericht der  inter

nationalen Historiker-Kommission, die 
gegenwärtig die Kriegsvergangenheit des  
österreichischen Bundespräsidenten Kurt  
Waldheim unter  die Lupe nimmt, wird 
veröffentlicht. Das  sagte Bundeskanzler 
Franz Vranitzky a m  Donnerstag in einem 
Interview des  «Kurier». 

Die  vom Schweizer Militärhistöriker 
Hans  Rudol f  Kurz geleitete Kommission 
wird ihren Bericht voraussichtlich a m  
2. Februar  der  Regierung übergeben.  
Kreise d e r  Österreichischen Volkspartei 
(ÖVP),  als deren Kandidat Waldheim 
1986 gewählt worden war ,  lehnen dessen 
Veröffentlichung ab. Vranitzky sagte im 
«Kurier» wörtlich: «Die Veröffentlichung 
kommt sicher, denn verständlicherweise 
wird das Interesse gross sein.» 

Weltmeister im 
Altglas-Sammeln 

Bülach (AP)  Die Schweizer sind 
Weltmeister  im Altglas-Sammeln. 
Mit 21,5 Kilogramm wiederverwer
te tem Altglas p r o  Kopf  de r  Bevöl
kerung liegt die Schweiz eindeutig 
an  d e r  Spitze, wie de r  Pressedienst 
der  Vetropack A G  in Bülach a m  
Donnerstag bekanntgab.  Die  M e n 
ge des gesammelten Altglases wur
de  im vergangenen J a h r  um sieben 
Prozent auf  140.118 Tonnen gestei
gert .  

Die schweizerische Verpackungs-
glas-Industrie habe den grösseren 
Altglasanfall problemlos verwerten 
können,  schreibt die Vetropack 
weiter. Zurzeit basiert die Neugla
sproduktion au f  75 Prozent Altglas-
Scherben. Zum vermehrten Einsatz 
von Altglas bei d e r  Herstellung von 
Glasverpackungen hat auch die O p 
timierung de r  Farbentrennung an 
den Glassammelstellen beigetragen.  

Neujahrsempfang a u f  Scliloss Vaduz:  Regierungschef-Stellvertreter Dr. H e r b e n  Wille u n d  Madeleine Wille gratulieren S. D .  
Erbprinz  H a u s  A d a m  (verdeckt J, /. D. Erhprinzessin Marie u n d  S. D. Prinz Maximilian.  iß ih l :  Brigin R u c l n  

Gestern nachmittag fand auf Schloss 
Vaduz der traditionelle Neujahrsempfang 
statt. S .D .  Erbprinz Hans Adam und 
I .D .  Erbprinzessin Marie nahinen die 
Glückwünsche der geladenen Gäste ent
gegen und entboten die besten Wünsche 
für das bereits begonnene neue Jahr. Tra-
ditionsgemäss bildete der Neujahrsem
pfang in den Räumlichkeiten von Schloss 
Vaduz für die zahlreichen Gäste auch die 
Möglichkeit zu Gesprächen und Kon
takten. 

Die Gäste  wurden angeführt von Land
tagspräsident Dr.  Karlheinz Rit ter  und 
Landtagsvizepräsident Josef Büchel so
wie von Regierungschef Hans Brunhärt  
u n d  Regierungschef-Stellvertreter 
Dr .  Herber t  Wille. Die Gästeliste um-

fasste die weiteren Mitglieder des Land
tags und der Regierung sowie die Präsi
denten der  verschiedenen Gerichte. Ver
treten waren auch die Repräsentanten 
de r  diplomatischen und konsularischen 
Vertretungen und die Träger  de r  Fürstli
chen Verdienstorden. 

Aus den Gemeinden nahmen am Gra
tulationsempfang die Vorsteher und Vi
zevorsteher sowie die Geistlichen teil. 
Traditionsgemäss gehören die Vorstände 
der  grossen Wirtschaftsverbände wie In
dustrie- und  Handelskammer.  Gewerbe-
und Wirtschaftskammer. Arbeitnehnier-
verband u n d  Bauernverband zu den gela
denen Gästen. Die Chefbeamten der  
Landesverwaltung und die Vertreter  der  
verschiedenen Kommissionen und Ver

eine rundeten das Bild der  Gäste ab. i 
Wiederum gab der Neujahrsempfang '  

auf> Schloss Vaduz die Gelegenheit, sich • 
bei einem Glas Wein und Appet i thäpp- ]  

chen mit Bekannten zu un te rha l ten . :  

Freunden ein gutes neues J a h r  zu wün
schen und neue Kontakte zu knüpfen. : 

S . D .  Erbprinz Hans  A d a m  und I . D .  Erb-  • 
Prinzessin Marie sowie die Kinder des j 
Erhprinzenpaares.  Fürstin Gina.  Prinz 
Nikolaus und I . K . H .  Prinzessin Marga
rethe zeigten sich als charmante Gastge
ber und gutgelaunte Gesprächspartner.  
Die zahlreichen Gäste jedenfalls, die teil
weise* schon seit vielen Jahren am Neu
jahrsempfang teilnehmen, freuen sich be
reits auf das nächste J a h r  und den näch
sten Empfang.  

Lehrlings-Mangel 
im CH-Gewerbe 

Bern (AP)  D e r  Mangel an Lehrlingen 
u n d  Lehrtöchtern im Schweizer G e w e r b e  
hat  nach e iner  Umfrage  des Schweizeri
schen Gewerbeverbandes  (SGV) auch im ' 
vergangenen Jahr  angehalten.  Bei  48.2 
Prozent d e r  erfassten 145 Lehrberufe  
meldeten die Teilverbände einen Mangel 
an Lehrstel lenanwärtern.  wie der  S G V  
a m  Donnerstag in Bern mitteilte. Ihnen 
standen 19.3 Prozent gegenüber,  für die  
sich zuviele Bewerber  meldeten u n d  32.4 
Prozent, bei denen Angebot  und Nach
frage ausgeglichen waren .  

Berufe mit Nachwuchsschwierigkeiten 
waren laut S G V  wie im Vor jah r  vor allem 
im Baugewerbe,  bei den  Nahrungs- und  
Genussmitteln,  in Gastgewerbe.  Hotelle-
rie und V e r k e h r  zu finden. 

Parlamentserhöhung und betriebliche Vorsorge 
Viel Interesse f ü r  beide Abstinimungsvorlagen bei der FBPA'ersanwiluni* in RuggeU 

Nach dem Willen der FBP sollen an
lässlich des Abstimmungswochenendes 
vom 22.124. Januar 1988 beide Gesetzes
vorlagen vom Volk angenommen werden 
und so wirbt sie anlässlich von Ortsgrup
penversammlungen im Lande um ent
sprechende Unterstützung. In Ruggell 
trafen sich am Dienstag abend gegen 50 
Parteifreunde, wobei Obmann Pius Bü
chel besonders Parteipräsident Mane 
Vogt, Vizepräsident Johannes Kaiser, 
Landtagsvizepräsident Josef Büchel, den 
Abgeordneten Heinz Ritter, Regierungs
rat Wilfried Büchel, Vizevorsteher Her
bert Kind, alt Vorsteher Hugo Oehri und 
die Gemeinderatsfraktion willkommen 
hiess. 

Josef Büchel ging auf  die wesentlich
sten Punkte d e r  2. Säule ein. deren kom
plexe Materie e r  als Mitglied der  Land-
tagskominission bestens kannte. E r  be
zeichnete die Vorlage als «Schritt in die 
richtige Richtung». Die FBP-Abgeordne-
ten haben durch ihre kritische und kon
struktive Mitarbeit  in de r  Landtagskom
mission die Regierungsvorlage in wesent
lichen Punkten verbessert, so dass man 
im Landtag am Ende  dem Gesetz zustim
men konnte. Josef  Büchel verhehlte aber  
keineswegs, dass eine Reihe sozial 
Schwächerer, Teilzeitbeschäftigte (be
sonders Frauen) u . a .  durch die Maschen 
des Sozialnetzes fallen würden. F ü r  die 
FBP sei es deshalb eine Herausforde
rung, nach A n n a h m e  durch das Volk,  
wesentliche Schwachstellen im Gesetz  
auszumerzen. 
Landtagserhöhung: Kompromiss 

F ü r  die Versammlungsteilnehmer in 
Ruggell ist die Erhöhung des  Landtages 
a u f  25 Abgeordnete  (15 Oberland,  10 
Unterland) eine Notwendigkeit. Mit de r  
Verfassungsänderung will m a n  unser Pa r 
lament gegenüber Regierung und  Ver -

Angeregtes Gespräch vor  der  FBP-Ortsgruppenversanimlung in Ruggell. V o n  l inks  
FBP-Präsident  E m a n u e l  Vogt, Landtagsvizeprasident  J o s e f  Büchel, F B P - O b m a n n  
Pius Büche l  u n d  der  f rühere  Gemeinderat  Walter Kind. (Bild: Beat Schürte)  

waltungsapparat entscheidend verstär
ken, damit es seine ihm übertragene Rol
le auch entsprechend ausüben kann. Par
teipräsident Emanuel  Vogt rief die Ver
sammlung auf,  geschlossen hinter  beiden 
Abstimmungsvorlagen zu stehen, auch 
wenn in Sachen 2. Säule noch nicht alle 
Mängel behoben seien. Bei de r  Landtags
erhöhung wies Präsident Mane  Vogt  auf 
die teils zähen und harten Verhandlungen 
mit d e r  V U  hin. Es sei ein Kompromiss,  
mit dem «man leben könne», auch wenn 
die FBP  das angestrebte Ziel nicht er 
reicht habe .  

Gemeindepolitik: Vom Sportstätten
konzept bis Umweltschutz 

Kurz,  kompetent  u n d  prägnant  äusser
te sich auch Vizevorsteher Herber t  Kind 

zu aktuellen Fragen der  Gemeindepoli
tik. Im Bereich des Sportstättenbaues ist 
der  Standort für die Tennisanlage nörd 
lieh des bestehenden Fussballplatzes kn 
nalseits gefunden. 

Dabei sind 3 Plätze geplant,  deren 
Realisierung dem Umweltschutz durch 
den  geringsten Waldverlust a m  besten 
Rechnung trägt. 

I m  weiteren kamen zur  Sprache: die 
Deponie Limseneck (Kommission soll im 
Januar  1988 erstmals zusammentreten),  
d ie  Bautätigkeit in der  wachsenden Ge 
meinde Ruggell (Investitionsvolumen für 
1988 beträgt 5,2 Mio. Franken),  Ausbau 
e ine r  weiteren Kindergartenklasse, die 
im Vereins- und  Jugendhaus unterge
bracht wird, Fragen des Umweltschutzes 
(Herausgabe einer  Informationsschrift 

zur Verbesserung im Bereich des U m 
welt- und Naturschutzes), das  Budget 
198S mit einem Fehlbetrag von 2.1 Mio.  
Franken,  Hinweis auf  d e n  Finanzaus
gleich. der  von der  Regierung s tärker  als 
bisher als Steuerungsinstrument einge
setzt werden sollte u n d  die Informations
politik. 

Öffentlicher Verkehr 
und Medienkonzept 

Regierungsrat Wilfried Büchel nahm 
kurz Stellung zum öffentlichen Verkehr  
und im speziellen zum Nulltarif. E r  ver
wies auf  die Verbesserungen im Fahr
planangebot und im baulichen Bereich.  
D e r  Nulltarif laufe versuchsweise u n d  die 
Regierung erhoffe sich einen Anre iz  für 
den Umstieg vom privaten auf den öffent
lichen Verkehr.  A b  Februar  1988 werden  
nach den Worten des Regierungsvertre
ters die Monatsabonnements  für d e n '  
grenzüberschreitenden Verkehr  durch 
ein Jahresabonnement ersetzt. 

Im Bereich der  Medien sei eine Öff
nung (Lokalradio) notwendig. Ein en t 
sprechender Bericht liege de r  Regierung 
vor und werde - so Wilfried Büchel - im 
Frühling d e m  Landtag zugeleitet.  

LEICHTEE 
MEHR 


